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P

räam
b

el 
  „K

ro
n

b
erg

 fü
r d

ie B
ü

rg
er“ ist fü

r u
n

s P
ro

g
ram

m
. 

D
as b

ed
eu

tet, d
ie M

an
d

atsträg
er treten

 d
afü

r ein
, 

d
ie 

In
teressen

 
d

er 
B

ü
rg

erin
n

en
 

u
n

d
 

B
ü

rg
er 

in
 

K
ro

n
b

erg
 u

m
zu

setzen
. 

  D
ab

ei 
lassen

 
sich

 
d

ie 
G

em
ein

d
e- 

u
n

d
 

O
rtsb

eiratsvertreter 
d

er 
K

fB
 

vo
n

 
d

er 
R

ü
cksich

t 
au

f d
as G

em
ein

w
o

h
l leiten

. S
ie ü

b
en

 ih
re T

ätig
keit 

n
ach

 d
en

 G
ru

n
d

sätzen
 d

es freien
 M

an
d

ats au
s. 

  G
ru

n
d

lag
e d

er M
an

d
atsau

sü
b

u
n

g
 d

er K
fB
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en
 

d
er 

R
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d

e
r 

M
ein
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n
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B
ü

rg
ern

äh
e  

 D
ie K

fB
 w

ill die O
rtsbeiräte erhalten, stärken und aufw

erten. D
enn bisher hat der B

ürger nur 
in den O

rtsbeiräten R
ederecht, nicht aber in den städtischen A

usschüssen und in der 
S

tadtverordnetenversam
m

lung. K
onkret heiß

t das für die K
fB

: 
 •
 

D
ie S

tadtverordnetenvorsteherin / der S
tadtverordnetenvorsteher soll m

indestens einm
al 

im
 Jahr zu einer B

ürgerversam
m

lung m
it offener T

agesordnung einladen. Z
usätzlich soll 

die V
erw

altung regelm
äß

ig in öffentlichen V
eranstaltungen über den P

lanungs- und 
R

ealisierungsstand laufender P
rojekte berichten. In diesen V

ersam
m

lungen sollen 
B

ürger F
ragen stellen und sich m

it A
nliegen an die städtischen G

rem
ien und die 

V
erw

altung w
enden können. 

 •
 

D
ie drei O

rtsbeiräte sollen w
eiterhin an unterschiedlichen T

erm
inen tagen, dam

it sich 
B

ürger w
ie M

andatsträger S
tadtteil übergreifend beteiligen und inform

ieren können.   
 •
 

E
ntscheidungen und W

ünsche der O
rtsbeiräte sollen stärkere B

erücksichtigung finden,  
sow

ohl in der S
tadtverordnetenversam

m
lung als auch bei der U

m
setzung von 

M
aß

nahm
en, die allein von der V

erw
altung ausgehen. 

 •
 

E
in für die w

esentlichen T
agesordnungspunkte sachkundiges M

itglied des M
agistrats soll 

bei O
rtsbeiratssitzungen anw

esend sein. 
 •
 

Z
u den konkreten P

unkten der T
agesordnung der O

rtsbeiratssitzung soll nach der 
Inform

ation durch die V
erw

altung und vor der B
eratung und B

eschlussfassung den 
B

ürgern ein F
ragerecht eingeräum

t w
erden.  

 •
 

D
ie S

tadtverordnetenversam
m

lung soll – entsprechend einem
 bereits bestehenden, aber 

nicht um
gesetzten B

eschluss der S
tadtverordnetenversam

m
lung – je einm

al im
 Jahr in 

den O
rtsteilen O

berhöchstadt und S
chönberg eine ihrer regulären S

itzungen halten. 
 •
 

In der S
tadtverordnetenversam

m
lung soll der T

agesordnungspunkt "A
ktuelle F

ragen" 
vom

 E
nde der T

agesordnung an den B
eginn der S

itzung gesetzt w
erden 

 •
 

D
en B

ürgern soll das R
echt eingeräum

t w
erden, in den S

itzungen der A
usschüsse 

F
ragen zu stellen. 

 •
 

D
am

it sich alle F
raktionen angem

essen vorbereiten können, m
üssen alle V

orlagen und 
A

nträge unter E
inhaltung der A

ntragsfrist eingereicht w
erden. 

 •
 

A
ufstellungen von B

ebauungsplänen sow
ie andere B

auvorlagen des M
agistrats sind m

it 
aussagekräftigen P

länen und detaillierten B
egründungen einzureichen. 

 •
 

D
ie G

eschäftsordnungen der städtischen G
rem

ien sollen m
it dem

 Z
iel überarbeitet 

w
erden, m

ehr B
ürgernähe und die frühzeitige Inform

ation der B
ürger zu gew

ährleisten. 
 

•
 

W
ir setzen uns dafür ein, dass säm

tliche M
andatsträger an nichtöffentlichen S

itzungen 
der S

tadtverordnetenversam
m

lung und ihrer A
usschüsse teilnehm

en können. 
 

•
 

O
nline-Inform

ationsdienste  und O
nline-D

ienstleistungen sollen w
eiter ausgebaut 

w
erden. 
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  H
au

sh
alt  

 D
ie H

aushaltssituation der S
tadt K

ronberg ist besorgniserregend und hat sich in den letzten 
Jahren verschlechtert, alle R

ücklagen sind aufgebraucht. Inzw
ischen sind K

assenkredite 
(Ü

berziehungskredite) bis zu einem
 U

m
fang von 13 M

illionen E
uro vorgesehen, um

 
zahlungsfähig zu bleiben.  
D

ie K
fB

 w
ird alles daran setzen, für eine transparente H

aushaltspolitik zu sorgen und die 
S

anierung des städtischen H
aushaltes voranzubringen. U

m
 das zu erreichen, sind 

M
aß

nahm
en zur V

erbesserung der E
innahm

esituation sow
ie w

eitere erhebliche 
K

osteneinsparungen erforderlich. H
ierzu sehen w

ir folgende M
öglichkeiten: 

 •
 

E
rh

alt städ
tisch

en
 V

erm
ö

g
en

s 
D

er V
erkauf städtischen E

igentum
s ist grundsätzlich zu verm

eiden. F
ür städtische 

Im
m

obilien sind W
irtschaftlichkeitsberechnungen zu erstellen. S

ollten dauerhaft 
unw

irtschaftliche Im
m

obilien nicht strategisch notw
endig sein, ist für diese eine andere 

w
irtschaftliche V

erw
ertung anzustreben. D

ie V
erw

altung w
ird aufgefordert, den örtlichen 

Im
m

obilienm
arkt nach Im

m
obilien zu untersuchen, die für die S

tadtentw
icklung eine 

strategische R
elevanz haben und den E

rw
erb dieser Im

m
obilien anzustreben. 

 
•
 

D
arleh

en
, K

red
ite u

n
d

 R
ü

cklag
en

 
K

assenkredite sind auf ein absolutes M
inim

um
 zu beschränken. D

eshalb m
üssen offene 

F
orderungen zeitnah realisiert w

erden (F
orderungsm

anagem
ent). Z

ur 
K

reditbew
irtschaftung ist ein aktives Z

insm
anagem

ent einzuführen. Z
um

indest die 
gesetzlich vorgeschriebenen R

ücklagen sind zu bilden. D
ie G

rem
ien sind über 

H
aushalts-, K

assen-, und K
reditentw

icklung regelm
äß

ig und zeitnah zu inform
ieren, da 

diese F
akten G

rundlage für strategische E
ntscheidungen sind. 

 
•
 

In
terko

m
m

u
n

ale Z
u

sam
m

en
arb

eit 
N

achdem
 M

öglichkeiten von Z
usam

m
enarbeit m

it benachbarten K
om

m
unen in den 

letzten Jahren von der V
erw

altung geprüft w
urden, m

üssen jetzt konkrete 
E

insparpotentiale realisiert w
erden. z. B

. S
tandesam

t, K
asse, P

ersonalbuchhaltung, 
E

inkauf etc. 
 

•
 

P
erso

n
alko

sten
 

D
ie P

ersonalkosten in der V
erw

altung belaufen sich derzeit auf rund 8 M
illionen E

uro. 
D

ieser K
ostenblock ist durch sozial verträglichen P

ersonalabbau zu verkleinern. 
K

urzfristig fordern w
ir zur Z

ielerreichung eine allgem
eine S

tellenbesetzungssperre. 
A

usgenom
m

en davon sind S
tellen im

 B
ereich der K

inderbetreuung. Jede N
eubesetzung 

bedarf einer vorherigen P
rüfung.  

 
•
 

E
ffizien

tes V
ertrag

sm
an

ag
em

en
t 

S
äm

tliche V
erträge sind regelm

äß
ig auf ihr E

insparungspotential zu überprüfen. 
E

ntstandene G
ew

ährleistungsansprüche sind zeitnah und konsequent zu verfolgen. 
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  •
 

P
ach

tverträg
e / K

o
sten

 u
n

d
 A

u
slastu

n
g

en
 

A
lle anfallenden B

etriebskosten m
üssen von P

ächtern und N
utzern städtischer 

Im
m

obilien getragen w
erden. D

ie V
erträge sind dahingehend zu prüfen und 

gegebenenfalls anzupassen. 
 

•
 

S
ach

ko
sten

 
S

achkosten sind auf m
ittlere S

icht zu reduzieren. K
ostensenkungspotentiale im

 B
ereich 

der S
achkosten sind kurzfristig zu erm

itteln und zu nutzen. 
 

•
 

B
ü

rg
erh

äu
ser 

D
ie A

uslastung der B
ürgerhäuser ist zu verbessern. Im

 B
em

ühen um
 T

ransparenz sollen 
diese E

inrichtungen im
 städtischen H

aushalt ein eigenes P
rodukt erhalten, dam

it eine 
differenzierte K

ostenzuordnung m
öglich ist. 

 
•
 

B
u

rg
 

D
ie W

eiterentw
icklung der B

urg ist durch städtische Z
usagen und private S

penden 
gesichert und bedarf in der kom

m
enden Legislaturperiode über die bereits 

beschlossenen H
ilfen hinaus keiner w

eiteren finanziellen U
nterstützung durch die S

tadt 
K

ronberg. 
 

•
 

In
vestitio

n
en

 u
n

d
 S

ch
u

ld
en

ab
b

au
 statt K

o
n

su
m

 
A

usgaben für K
onsum

zw
ecke m

üssen zugunsten von Investitionen reduziert w
erden. 

Z
ukünftige S

teuerm
ehreinnahm

en sollen nicht die konsum
tiven A

usgaben erhöhen, 
sondern sollen zur S

chuldentilgung und zum
 A

bbau des Investitionsstaus in der 
Infrastruktur eingesetzt w

erden. 
 

•
 

K
au

fm
än

n
isch

e B
u

ch
fü

h
ru

n
g

 (D
O

P
P

IK
) 

D
ie U

m
stellung von der K

am
eralistik auf die D

oppik ist auch nach drei Jahren noch nicht 
vollständig abgeschlossen. D

ie E
röffnungsbilanz 2008 sow

ie die folgenden 
Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor. E

in aussagefähiges B
erichtsw

esen ist erst in 
A

nsätzen vorhanden. E
s fehlt ein effizientes S

teuerungssystem
. D

iese D
efizite sind 

um
gehend zu beseitigen. 

 
•
 

P
rü

fu
n

g
en

 
W

ir fordern zeitnahe P
rüfungen der H

aushalte und Jahresabschlüsse durch die 
P

rüfungsbehörden sow
ie sporadische und unangem

eldete S
onderprüfungen, dam

it 
diese E

rgebnisse der S
tadtverordnetenversam

m
lung als G

rundlage für politische 
E

ntscheidungen zur V
erfügung stehen. Z

u gegebenem
 A

nlass w
ird die K

fB
 

S
onderprüfungen sow

ie A
kteneinsicht beantragen. 

 
•
 

S
traß

en
b

au
 

Q
ualität im

 S
traß

enbau ist ein w
ichtiges Z

iel, um
 langfristig die Instandhaltungskosten 

gering zu halten. A
llerdings sollen S

traß
ensanierungen vor allem

 zw
eckm

äß
ig sein. D

ie 
S

tadtverw
altung soll im

 D
ialog m

it den B
ürgern über ggf. m

ögliche A
usstattungsvarianten 

inform
ieren. D

ie S
tadtverordnetenversam

m
lung soll festlegen, nach w

elchem
 

allgem
einen S

tandard in K
ronberg geplant w

erden soll. E
ine P

rioritätenliste soll von den 
S

tadtverordneten regelm
äß

ig geprüft w
erden. 
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 W
irtsch

aftsfö
rd

eru
n

g
 

 Z
ur V

erbesserung der E
innahm

esituation ist die A
nsiedlung w

eiterer U
nternehm

en 
notw

endig. D
ie K

ontaktpflege zu den U
nternehm

en soll durch den B
ürgerm

eister und den 
E

rsten S
tadtrat aktiv w

ahrgenom
m

en w
erden. N

euansiedlungen sind vornehm
lich auf 

bestehenden G
ew

erbeflächen vorzunehm
en. D

abei ist besonders auf die E
rtragsstärke der 

U
nternehm

en zu achten. 
 •
 

G
ew

erb
ekataster 

E
in G

ew
erbekataster soll um

gehend erstellt w
erden und auch online verfügbar sein. 

G
ew

erbe- und M
ischgebiete sind zu erhalten bzw

. strategisch zu arrondieren. 
 •
 

W
irtsch

aftsfö
rd

eru
n

g
 

W
ir w

ollen, dass die W
irtschaftsförderung an einem

 noch zu erstellenden Z
ielkatalog 

ausgerichtet w
ird. 

 •
 

R
u

n
d

er T
isch

 
M

it dem
 Z

iel, bestehende U
nternehm

en in K
ronberg zu halten, neue nach K

ronberg zu 
holen und sie zu integrieren, w

ird die E
inführung eines R

undes T
isches vorgeschlagen. 

D
ieser soll sich aus V

ertretern des B
D

S
, aus M

aklern, privaten Im
m

obilieneigentüm
ern 

sow
ie M

itgliedern der städtischen G
rem

ien zusam
m

ensetzen. 
   S

o
ziales 

 K
in

d
er, Ju

g
en

d
, F

am
ilie  

 K
ronberg ist eine kinder- und fam

ilienfreundliche S
tadt. K

inder bereichern unser Leben und 
sind unsere Z

ukunft. W
ir w

ollen, w
o im

m
er m

öglich, unsere K
inder fördern und unseren 

jungen E
rw

achsenen und F
am

ilien eine Z
ukunft in K

ronberg erm
öglichen. D

as bedeutet für 
die K

fB
: 

 •
 

W
ir w

ollen städtisches B
auland in P

acht oder E
rbpacht, bevorzugt an 

einkom
m

ensschw
ächere junge F

am
ilien, vergeben. 

  •
 

W
ir unterstützen B

em
ühungen zur S

enkung von K
indergartengebühren und, sofern 

F
inanzquellen verfügbar, zu A

bschaffung der G
ebühren. P

arallel dazu w
ollen w

ir die hier 
ansässigen F

irm
en bew

egen, P
atenschaften für einzelne K

indergärten zu übernehm
en.  

 •
 

W
ir regen an, dass städtische E

inrichtungen w
ie z.B

. die B
ibliothek, der K

ulturkreis, die 
M

useen verstärkt K
inder- und Jugendprogram

m
e entw

ickeln und um
setzen.  

 •
 

W
ir treten für die S

icherung des hohen N
iveaus städtischer Jugendarbeit ein und 

unterstützen die W
eiterentw

icklung integrierter B
etreuungsangebote für K

inder und 
Jugendliche. 

 •
 

W
ir w

ollen ein qualifiziertes B
etreuungsangebot in den S

chulen w
eiter fördern. H

ierzu 
gehört auch der A

usbau der K
ooperation von S

chulen und V
ereinen. 
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  •
 

W
ir fordern eine Ü

berprüfung und V
erbesserung der hygienischen V

erhältnisse in 
S

chulen, S
porthallen und Jugendzentren. 

 •
 

K
osten, die der S

tadt K
ronberg aus der U

m
setzung von G

esetzen (z.B
. 

B
etreuungsgesetzen) der Länder und des B

undes  entstehen, m
üssen von diesen 

getragen w
erden. 

 •
 

W
ir unterstützen und fördern das T

agesm
utter- und das K

rabbelstubenm
odell. 

 •
 

D
ie w

eitere Integration von W
ohnungslosen ist uns ein A

nliegen. 
  S

en
io

ren
 

 F
ast ein D

rittel der B
ürger K

ronbergs sind S
enioren, die entw

eder allein, im
 F

am
ilienverband 

oder in den fünf S
enioren- und P

flegeheim
en w

ohnen. W
ir w

ollen, dass sich S
enioren in 

K
ronberg w

ohl fühlen: 
 •
 

W
ir unterstützen die sozialen E

inrichtungen, private N
achbarschaftshilfegruppen sow

ie 
die S

eniorenkreise der K
irchen und anderer sozialer T

räger. D
ie K

fB
 setzt sich dafür ein, 

dass die vorhandenen B
usverbindungen, ebenso w

ie das ergänzende A
S

T
-T

axi, zu und 
von den S

enioreneinrichtungen in vollem
 U

m
fang erhalten bleiben. D

am
it w

ird 
gew

ährleistet, dass S
enioren am

 reichhaltigen gesellschaftlichen Leben der S
tadt 

teilnehm
en können.  

 •
 

W
ir unterstützen altersgruppenübergreifende W

ohnprojekte und B
egegnungsstätten. 

 •
 

W
ir setzen uns dafür ein, dass bei öffentlichen w

ie auch bei privaten B
auvorhaben m

it 
G

eschäftsräum
en, seitens der S

tadt darauf geachtet w
ird, dass S

enioren und B
ehinderte 

einen barrierefreien Z
ugang erhalten. G

leiches gilt für die G
estaltung öffentlicher R

äum
e 

(w
ie z.B

. barrierefreie S
traß

enquerungen). 
 •
 

W
ir w

ollen in allen drei S
tadtteilen eine Lebensm

ittelgrundversorgung sicherstellen. 
 •
 

W
ir unterstützen ausdrücklich die A

rbeit des S
eniorenbeirats. 

  A
u

slän
d

erin
teg

ratio
n

 
 In K

ronberg w
ohnen m

ehr als 1.000 B
ürger verschiedener N

ationalitäten. S
ie bereichern das 

gesellschaftliche und kulturelle Leben der S
tadt. D

ie K
fB

 unterstützt alle Initiativen und 
M

aß
nahm

en für ihre verbesserte Integration, dazu gehört: 
 •
 

D
as A

ngebot einer offiziellen S
prechstunde zur qualifizierten B

eratung. 
 •
 

D
ie T

eilnahm
e eines M

agistratsm
itglieds sow

ie von S
tadtverordneten an den S

itzungen 
des A

usländerbeirats.  
 •
 

R
egelm

äß
ige B

erichte des A
usländerbeirats an die S

tadtverordnetenversam
m

lung. 
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  K
u

ltu
r u

n
d

 V
erein

e 
 K

ronbergs reges, gew
achsenes V

ereinsleben ist beispielhaft in der R
egion. E

s hält unser 
G

em
einw

esen zusam
m

en. W
ir w

ollen unsere S
port- und K

ulturvereine pflegen, fördern und 
ihnen ein verlässlicher P

artner sein, sie m
it R

äum
lichkeiten, D

ienstleistungen und finanziell 
unterstützen: 

 
•
 

W
ir fördern Initiativen zu ehrenam

tlichem
 E

ngagem
ent. 

 •
 

W
ir unterstützen die Ü

berarbeitung der V
ereinsförderrichtlinien auch m

it dem
 Z

iel, 
U

ngleichgew
ichte zu verringern. S

elbst in schw
ierigen H

aushaltszeiten soll eine 
G

rundförderung m
it dem

 S
chw

erpunkt ‚Jugendförderung’ m
öglich sein.  

D
er S

chw
erpunkt der V

ereinsförderung soll nach prüfbaren S
chlüsselzahlen gesetzt 

w
erden und auf angem

eldeten P
rojekten liegen.  

 •
 

U
nter dem

 G
esichtspunkt der optim

alen N
utzung vorhandener R

essourcen und zum
 

nachhaltigen E
rhalt dieser V

ereinsvielfalt m
üssen die benötigten Z

uw
endungen 

transparent und überprüfbar sein. V
on allen V

ereinen, insbesondere aber von jenen, die 
erhebliche M

ittel erhalten, erw
arten w

ir, dass sie ihren B
edarf rechtzeitig vor den 

H
aushaltsberatungen darlegen und begründen. D

ie V
erw

endung erhaltener M
ittel ist 

nach A
rt und H

öhe nachzuw
eisen, über die G

esam
taktivitäten ist zu berichten. 

 •
 

K
ulturverbund: P

flichtm
itgliedschaften w

ie im
 bisher angedachten K

ulturverbund des 
B

allungsraum
gesetzes / der neuen M

etropol-R
egion lehnen w

ir aus inhaltlichen und 
finanziellen G

ründen ab. 
 •
 

K
ulturm

anager: K
ultur braucht eine gew

isse K
oordination, aber keine zentrale 

S
teuerung. D

arum
 lehnt die K

fB
 einen hauptam

tlichen K
ulturm

anager ab. 
 •
 

K
ulturkreis: D

er K
ulturkreis soll zukünftig auch regelm

äß
ig V

eranstaltungen in 
O

berhöchstadt und S
chönberg anbieten. 

 •
 

S
tadtbibliothek: D

ie Ö
ffnungszeiten sollen kostenneutral so gestaltet w

erden, dass alle 
B

enutzergruppen regelm
äß

ig Z
ugang zum

 B
üchereiangebot haben. D

ie D
alles-

D
ependance in O

berhöchstadt soll ohne zusätzlichen F
inanzaufw

and eingerichtet 
w

erden. E
in erhöhter K

ostendeckungsgrad w
ird angestrebt. D

ie E
inführung des 

E
insatzes ehrenam

tlicher M
itarbeiter w

ird ausdrücklich unterstützt. 
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  S
tad

ten
tw

icklu
n

g
 u

n
d

 U
m

w
elt 

 B
eb

au
u

n
g

 u
n

d
 S

tad
ten

tw
icklu

n
g

 
 K

ronberg braucht dringend eine strategische E
ntw

icklungsplanung für die S
tadt und die 

S
tadtteile. D

abei ist der städtebauliche C
harakter K

ronbergs zu bew
ahren und gleichzeitig 

w
eiter zu entw

ickeln. D
ie B

elange des N
atur- und U

m
w

eltschutzes sind zu berücksichtigen.  
 ••• •
    

Ö
ffentliche G

rünflächen der S
tadt stehen für B

ebauungen oder N
utzung durch 

anliegende B
auten nicht zu V

erfügung. D
ie P

arkanlagen K
ronbergs m

üssen in ihren 
heute vorhandenen G

renzen und m
it ihrem

 B
aum

bestand erhalten bleiben. D
ie 

M
öglichkeit zur A

uflösung von Landschaftsschutzgebieten darf nicht dazu genutzt 
w

erden, zuvor als schützensw
ert erachtete F

lächen um
zuw

idm
en. A

uch die 
vorhandenen F

rischluftschneisen vom
 T

aunus in die E
bene m

üssen erhalten bleiben und 
sind dauerhaft von B

ebauungen freizuhalten. 
 ••• •
    

B
ei größ

eren B
auvorhaben sind die B

ürger unter E
inbeziehung der O

rtsbeiräte frühzeitig 
im

 R
ahm

en von B
ürgerversam

m
lungen zu inform

ieren. D
abei sind m

oderne 
D

arstellungstechniken einzusetzen, durch die auch Laien eine klare V
orstellung von den 

D
im

ensionen und A
usw

irkungen eines geplanten B
auvorhabens bekom

m
en. 

Insbesondere bei G
roß

projekten (z.B
. B

ahnhofsbebauung) sind vor O
rt anschauliche 

D
arstellungsform

en (B
allons/P

fosten/G
erüste) durch den B

auherren zu erstellen. 
 ••• •
    

D
ie N

eugestaltung des O
rtszentrum

s O
berhöchstadt und der N

eubau am
 D

alles sollen 
zügig fortgeführt und abgeschlossen w

erden. 
 ••• •
    

E
benso w

ird eine A
ufw

ertung des O
rtskerns in S

chönberg angestrebt. D
ies schließ

t die 
E

rstellung des A
lbanusplatzes und die E

ntw
icklung der N

ahversorgung für die B
ürger 

ein. 
 ••• •
    

A
m

 G
rünen W

eg soll kein groß
flächiges N

eubaugebiet entstehen. 
 

••• •
    

D
ie S

chillergärten sollen erhalten w
erden, es soll dort keine B

ebauung zugelassen 
w

erden. 
 ••• •
    

Z
ur S

teuerung der B
ebauungsdichte und V

erhinderung der F
ragm

entierung von 
G

rundstücken unterstützt die K
fB

 die A
ufstellung w

eiterer regulierender 
B

ebauungspläne. 
 ••• •
    

A
ufgrund verschiedener P

roblem
e m

it dem
 A

bw
assersystem

 in allen S
tadteilen 

K
ronbergs fordert die K

fB
 einen m

ittelfristigen S
anierungs- und A

usbauplan auf 
G

rundlage des neu erstellten G
eneralentw

ässerungsplanes und unter E
inbezug neuer 

B
ebauungspläne. 

 ••• •
    

B
ei allen städtischen G

ebäuden m
uss darauf geachtet w

erden, dass energiesparend und 
barrierefrei gebaut w

ird. D
ies entlastet in A

nbetracht steigender E
nergiepreise nicht nur 

langfristig den S
tadthaushalt, sondern entspricht auch dem

 N
aturschutzinteresse und 

trägt aktiv zur E
rhaltung der Lebensqualität in K

ronberg bei. 
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  N
atu

r u
n

d
 U

m
w

elt 
 K

ronberg hat dank seiner einzigartigen Lage eine besondere V
erantw

ortung für die P
flege 

und E
rhaltung von N

atur und U
m

w
elt. D

as m
uss bei allen, insbesondere den planerischen 

E
ntscheidungen berücksichtigt w

erden. 
 Z

um
 S

chutz von N
atur und U

m
w

elt fordert die K
fB

 folgende M
aß

nahm
en:  

 ••• •
    

D
ie verbliebenen F

rischluftschneisen vom
 T

aunus in die M
ain-E

bene m
üssen unbedingt 

von w
eiterer B

ebauung freigehalten und in den S
tadtplänen dargestellt w

erden. 
 ••• •
    

D
ie P

flege und E
rhaltung von B

ächen und S
treuobstw

iesen sind uns ein besonderes 
A

nliegen. 
 ••• •
    

A
uf die zeitnahe R

ealisierung von A
usgleichsm

aß
nahm

en ist zukünftig vordringlich zu 
achten. 

 
••• •
    

E
in K

ataster der städtischen A
usgleichsflächen soll erstellt und ein diesbezügliches 

F
lächenm

anagem
ent aufgebaut w

erden. 
 ••• •
    

Z
u den T

hem
en R

eduzierung des E
nergie- und T

rinkw
asserverbrauchs sow

ie zur 
M

üllverm
eidung soll das U

m
w

eltam
t verstärkt A

ufklärungsarbeit leisten. 
 ••• •
    

E
s ist zu prüfen, ob die S

tadtbuslinien bei nächster G
elegenheit m

it um
w

eltfreundlich 
angetriebenen F

ahrzeugen ausgerüstet w
erden können.  D

iese Ü
berlegungen sollen 

auch bei N
eubeschaffungen innerhalb des städtischen F

uhrparks angestellt w
erden. 

 ••• •
    

D
as R

adw
egenetz in und um

 K
ronberg soll verbessert und gem

einsam
 m

it den 
N

achbargem
einden vernetzt und ergänzt w

erden. D
abei ist auf eine einheitliche 

B
eschilderung sow

ie sichere und niveauausgeglichene S
traß

enquerungen zu achten. 
 

••• •
    

A
ufgrund der günstigen E

nergieeffizienz soll der E
insatz von K

raft-W
ärm

e-
K

opplungsanlagen unterstützt w
erden. 
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  V
erkeh

r u
n

d
 V

erkeh
rsen

tw
icklu

n
g

 
 

D
ie V

erkehrsbelastung in K
ronberg geht hauptsächlich auf innerörtlichen, Z

iel- und Q
uell- 

V
erkehr zurück. W

esentliche V
erbesserungen durch die U

m
lenkung des V

erkehrs sind nicht 
erkennbar. S

o bleiben als Z
iele im

 B
ereich der V

erkehrsentw
icklung die w

eitere R
eduktion 

des D
urchgangs-S

chw
erlastverkehrs und die V

erbesserung des V
erkehrsabflusses R

ichtung 
F

rankfurt, sow
ie nach S

teinbach und O
berursel, insbesondere w

ährend der Z
eiten des 

B
erufsverkehrs. 

 •
 

F
ür W

ohngebiete entlang überregionaler S
traß

en (B
455) sollen durch die zuständigen 

Landesäm
ter M

öglichkeiten der H
erabsetzung der zulässigen H

öchstgeschw
indigkeit zur 

R
eduzierung der Lärm

belastung geprüft w
erden. 

 
•
 

F
ließ

ender V
erkehr ist w

eniger schädlich als stockender V
erkehr. D

aher soll auf den 
H

auptstraß
en dafür gesorgt w

erden, dass ein V
erkehrsfluss entstehen kann, ohne dabei 

D
urchgangsverkehr verm

ehrt anzuziehen. E
in verstärktes V

erkehrsaufkom
m

en durch 
W

ohngebiete m
uss verhindert w

erden.  
 •
 

F
ür alle N

eubaugebiete sind jew
eils integrierte V

erkehrskonzepte zu erstellen.  
 •
 

D
er öffentliche P

ersonennahverkehr soll w
eiterhin gefördert und ausgebaut w

erden. D
as 

K
ronberger S

tadtbussystem
 ist uneingeschränkt zu erhalten. D

ie A
uslastung der 

S
trecken ist w

eiterhin regelm
äß

ig zu prüfen.  
 •
 

E
inführung eines K

urzstreckentarifs der S
tadtbuslinien 

 
•
 

A
uf die P

lanung der V
erlängerung der U

6 nach S
teinbach soll E

influss genom
m

en 
w

erden, dam
it eine F

ortführung der Linie bis nach O
berhöchstadt erreicht w

erden kann. 
 •
 

K
ostenlose P

arkplätze sind besonders für den E
inzelhandel in allen S

tadtteilen 
erforderlich. V

orhandene kostenlose P
arkplätze sollen erhalten w

erden.  
 

•
 

D
ie verstärkte D

urchsetzung von verkehrsregelnden M
aß

nahm
en (G

eschw
indigkeit, 

P
arken, …

) ist zu prüfen. 
 •
 

N
ach einer strategischen A

lternative für den derzeitigen P
ark+

R
ide-P

arkplatz K
ronberg-

S
üd ist zu suchen. 

 •
 

D
ie N

otw
endigkeit der aufgestellten V

erkehrs- und H
inw

eisschilder soll regelm
äß

ig 
geprüft w

erden. 
 

   



 

 

K
fB

 – K
ronberg für die B

ürger 

 

P
ro
g
ra
m
m
 z
u
r K

o
m
m
u
n
a
lw
a
h
l 2
0
1
1

 

w
w

w
.kfb-kronberg.de 

 
 - 13 von 16 -

  S
tad

tteilb
ezu

g
 

 K
ro

n
b

erg
 

 D
ie städtebauliche E

ntw
icklung des O

rtsteils K
ronberg erfordert viel S

ensibilität. E
s sollen 

E
ntw

icklungen verhindert w
erden, die dem

 grünen C
harakter unserer S

tadt w
idersprechen. 

D
ie K

fB
 fordert daher, dass folgende P

rojekte in der anstehenden Legislaturperiode m
it viel 

S
ach- und F

achverstand in A
ngriff genom

m
en w

erden: 
 •
 

H
otelbau am

 B
ahnhof: V

erträglich an dem
 vorgesehenen S

tandort ist ein B
au, dessen 

überirdische B
ruttogeschossfläche 4500 m

² nicht überschreitet. S
ollte sich m

it dieser 
B

egrenzung kein H
otelbetreiber finden, so soll alternativ G

eschossw
ohnungsbau m

it 
w

eiß
em

 
G

ew
erbe 

entstehen. 
D

ie 
K

fB
 

lehnt 
einen 

von 
C

D
U

, 
S

P
D

 
und 

U
B

G
 

vorgesehenen 
H

otelbau 
m

it 
einem

 
V

olum
en 

von 
8000 

m
² 

 
überirdischer 

B
ruttogeschossfläche strikt ab. 

 •
 

E
s 

ist 
dafür 

zu 
sorgen, 

dass genügend 
P

arkplätze für 
B

ahnreisende, 
einschließ

lich 
solche für K

urzparker, vorgehalten w
erden. 

 •
 

E
ine durch P

oller begrenzte T
axizufahrt aus der H

einrich-W
inter-S

traß
e zur S

tadthalle 
und zum

 Lebensm
ittel-M

arkt soll eingerichtet w
erden. 

 •
 

D
ie K

fB
 fordert, dass vorhandene V

orschläge zur besseren G
estaltung des B

erliner 
P

latzes um
gesetzt w

erden. 
 •
 

G
rüner W

eg: M
it H

enker, H
aide und B

ahnhof entsteht W
ohnraum

 für eine V
ielzahl von 

N
eubürgern. D

ie W
eiterentw

icklung des B
ebauungsplans für das G

ebiet G
rüner W

eg 
w

ird für die nächsten fünf Jahre nicht befürw
ortet. 

 •
 

D
ie F

rankfurter S
traß

e als E
ingangstor zur S

tadt und w
eitere S

traß
en im

 O
rtsteil sollen 

durch w
eitere B

egrünung gestaltet w
erden.  

  O
b

erh
ö

ch
stad

t 
 D

ie städtebauliche E
ntw

icklung des O
rtsteils O

berhöchstadt ist in der letzten 
Legislaturperiode vorangekom

m
en. D

ie K
fB

 fordert, dass nun folgende P
rojekte in A

ngriff 
genom

m
en w

erden. 
 •
 

W
eiterentw

icklung des O
rtskerns unter B

erücksichtigung des D
alles-N

eubaus 
 •
 

A
ufw

ertung der G
rünfläche des P

orto-R
ecanati-P

latzes 
 •
 

M
ittelfristiger A

usbau des öffentlichen P
arkraum

s 
 •
 

V
erbesserung der P

arkplatzsituation in der W
aldsiedlung 
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  •
 

Lösung der K
analisationsproblem

e 
 •
 

E
instieg in die P

lanung für eine U
m

gehungsstraß
e zur E

ntlastung der N
iederhöchstädter 

S
traß

e und des G
elben W

egs vom
 D

urchgangsverkehr 
 •
 

E
ntw

icklung eines K
onzepts für das G

ew
erbegebiet in O

berhöchstadt-S
üd einschließ

lich 
einer V

erbesserung der A
nbindung an das überörtliche S

traß
ennetz 

 •
 

U
nterstützung der P

lanung eines A
nschlusses von S

teinbach und O
berhöchstadt an das 

U
-B

ahn-N
etz 

 •
 

V
erkehrsberuhigung durch einseitige A

npflanzungen von B
äum

en entlang von 
A

ltkönigstraß
e, der N

iederhöchstädter S
traß

e, F
riedensstraß

e, G
elber W

eg, etc.: 
„B

äum
e statt K

übel“ 
 •
 

A
ufw

ertung der „F
ichten“ als E

rholungs- und K
ulturbereich 

  S
ch

ö
n

b
erg

 
 D

ie städtebauliche E
ntw

icklung des O
rtsteils S

chönberg ist in den letzten Jahren 
insbesondere im

 O
rtskern vernachlässigt w

orden. D
ie K

fB
 fordert daher, dass folgende 

P
rojekte in der anstehenden Legislaturperiode endlich angepackt und um

gesetzt w
erden: 

 •
 

E
rstellung des A

lbanus-P
latzes 

 •
 

F
uß

w
ege, insbesondere im

 O
rtskern, sind m

it B
lick auf die V

erkehrssicherungspflicht zu 
sanieren. 

 •
 

Lösung der K
analisationsproblem

e 
 •
 

R
ealisierung der N

ahversorgung im
 M

ainblick und m
öglichst auch im

 O
rtskern 

 •
 

P
flege und E

rw
eiterung des W

ochenm
arktes 

 •
 

W
egfall der B

ew
irtschaftung der P

arkplätze im
 B

ereich der T
aunushalle 

 •
 

E
instieg in das D

orferneuerungsprogram
m

 
 •
 

E
invernehm

liche 
und 

frühzeitige 
M

itw
irkung 

aller 
städtischen 

G
rem

ien 
bei 

der 
E

ntw
icklung des R

P
Z

-G
eländes 
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  U
n

sere K
an

d
id

aten
 

  
S

tad
tvero

rd
n

eten
versam

m
lu

n
g

 
 F

rau D
r. H

eide-M
argaret E

sen-B
aur 

H
err R

ainer S
chm

idt 
F

rau G
abriele H

ildm
ann 

F
rau D

r. E
va-M

aria V
illnow

 
H

err A
ndreas N

eum
ann 

H
err D

r. K
laus-D

ieter Lunau 
H

err H
artw

ig K
ahlcke 

H
err D

ietm
ar G

öbel 
F

rau Jeanette A
udouard-C

onradi 
F

rau A
ndrea E

cheverria-K
rüger 

H
err D

r. R
olf O

tto 
F

rau H
elga S

chorr 
H

err D
r. M

arcus B
odesheim

 
H

err R
einfried V

ogler 
H

err D
r. Jörn von Jouanne 

H
err W

olfgang B
enzin 

   O
rtsb

eirat K
ro

n
b

erg
 

 F
rau S

abine F
ritzen 

H
err D

ietm
ar G

öbel 
F

rau D
r. E

va-M
aria V

illnow
 

H
err W

olfgang B
enzin 

  O
rtsb

eirat O
b

erh
ö

ch
stad

t 
 F

rau G
abriele H

ildm
ann 

H
err D

r. K
laus-D

ieter Lunau 
H

err D
r. R

olf O
tto 

F
rau A

ndrea E
cheverria-K

rüger 
  O

rtsb
eirat S

ch
ö

n
b

erg
 

 F
rau D

r. H
eide-M

argaret E
sen-B

aur 
F

rau Jeanette A
udouard-C

onradi 
H

err R
ainer S

chm
idt 

H
err H

artw
ig K

ahlcke 
F

rau H
elga S

chorr 
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V
.i.S

.d.P
. 

 W
ählergem

einschaft 
’K

fB
 – K

ronberg für die B
ürger’ 

 D
r. H

eide-M
argaret E
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